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STADT AHRENSBURG –43. ÄNDERUNG DES FNP 
ÜBERSICHT ÜBER DIE BETEILIGTEN BEHÖRDEN / TÖBS SOWIE  

ÜBER DIE ABGEGEBENEN STELLUNGNAHMEN 
Januar 2013 

 
 

Nr. Beteiligte Behörden und TÖBS 
 

Stellungnahme 
vom 

 

keine 
Stellungnahme 

mit 
Anregungen/ 

Hinweise 

ohne 
Anregungen 

1. Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein 
IV 2 Landesplanung, Stadtentwicklung, Wohnraumförde-
rung, Bau- und Vermessungswesen. Referat IV 26 Städ-
tebau- und Ortsplanung, Städtebaurecht 
 
 

 X   

2. Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein 
Sachgebiet 323 
Landeskriminalamt SG 323 
-Kampfmittelräumdienst- 
 
 

12.12.2012  X  

3. Archäologisches Landesamt Schleswig-Holstein 
 
 

10.12.2012   X 

4. Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-
Holstein, NL Lübeck 
 
 

 X   

5. Kreis Stormarn 
Der Landrat 
Fachdienst Planung und Verkehr 
 
 

20.12.2012  X  

6. Naturschutzbund Deutschland e.V. - NABU 
 
 

 X   
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Nr. Behörde / TÖB / Sonstige 
 
 

Stellungnahme 
vom 

 

keine 
Stellungnahme 

mit 
Anregungen/ 

Hinweise 

ohne 
Anregungen 

9. Kreisbeauftragter für Naturschutz 
 
 

 X   

10. Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland - BUND 
Landesverband Schleswig-Holstein e.V. 
Kreisgruppe Stormarn 
 
 

03.12.2012  X  

11. AG – 29 
Arbeitsgemeinschaft der anerkannten Naturschutzverbän-
de in Schleswig-Holstein 
 
 

 X   

 
12.1 
12.2 

Amt Bargteheide – Land 
Gemeinde Todendorf und Gemeinde Hammoor 
Gemeinde Delingsdorf 
 
 

 
04.12.2012 
18.12.2012 

   
X 
X 
 

13. Freie und Hansestadt Hamburg 
Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt 
LP 13 
 
 

 X   

14. Gemeinde Großhansdorf 
 
 
 

03.12.2012 
 

 X  
 

15. Amt Siek 
 
 

 X   

16. Gemeinde Ammersbek 
 
 

 X   
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Hinweis: 
 
Auf den nachfolgenden Seiten sind auf den rechten Blatträndern „Kürzel“ zu den jeweiligen Abwägungsempfeh-
lungen gesetzt. Diese bedeuten: 
 
P = empfohlene redaktionelle Änderungen in der Planzeichnung 
 
 
 
 
Ergebnis der Abwägungsempfehlungen: 
 
Grundsätzlich wurden keine weiteren inhaltlichen, städtebaulichen oder planungsrechtlichen Anregungen oder 
Bedenken im Rahmen der abgegebenen Stellungnahmen vorgebracht. 
Insoweit kann die 43. Änderung des FNP beschlossen werden und nachfolgend beim Innenministerium zum 
Zwecke der Genehmigung vorgelegt werden. 
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2. 

 

2. 
Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein 
Sachgebiet 323 
Landeskriminalamt SG 323 
-Kampfmittelräumdienst- 
 
Vom: 12.12.2012 
Az.: 3232 / OD-06-12 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme. Der Hinweis, dass im Plangebiet das Vorhandensein von 
Kampfmitteln nicht auszuschließen ist, ist bereits als Hinweis in die Be-
gründung übernommen worden. Ebenfalls in die Begründung übernom-
men wurde der Hinweis, die Flächen vor Bauarbeiten durch das Landes-
kriminalamt, Sachgebiet 323 untersuchen zu lassen. 
Den Anregungen ist somit bereits entsprochen. 
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3. 

 

3. 
Archäologisches Landesamt Schleswig-Holstein 
 
Vom: 10.12.2012 
Az.: Ahrensburg - Sto 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme, dass keine Bedenken aus archäologischer Sichtweise 
vorgebracht werden. 
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5. 

 

5. 
Kreis Stormarn 
Der Landrat 
Fachdienst Planung und Verkehr 
 
Vom: 20.12.2012 
Az.: 52/101 
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a) 
 
 
b) 
 
 
 
c) 
 
 
 
d) 
 
 
 
e) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) 
Kenntnisnahme, dass keine städtebaulichen Bedenken vorgebracht wer-
den. 
b) 
Kenntnisnahme, dass von Seiten der unteren Naturschutzbehörde keine 
Bedenken vorgebracht werden. 
 
c) 
Kenntnisnahme, dass aus Sicht des umweltbezogenen Gesundheits-
schutzes keine Bedenken vorgebracht werden. 
 
d) 
Kenntnisnahme, dass von Seiten der unteren Bodenschutzbehörde keine 
Bedenken vorgebracht werden. 
 
e) 
Kenntnisnahme, dass aus wasserwirtschaftlicher Sicht keine Bedenken 
vorgebracht werden.  
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f) 
 
 
g) 
 
 
h) 
 
 
 
i) 
 
 
j) 

 

 
 
 
f) 
Kenntnisnahme, dass von Seiten der unteren Denkmalschutzbehörde 
keine Bedenken vorgebracht werden. 
 
g) 
Kenntnisnahme, dass aus Sicht des vorbeugenden Brandschutzes keine 
Bedenken vorgebracht werden. 
 
h) 
Kenntnisnahme, dass aus verkehrlicher Sicht keine Bedenken vorge-
bracht werden. 
 
i) 
Der Rechtschreibfehler wird entsprechend korrigiert in „Baugesetzbuch“. 
 
j) 
Dieser redaktionelle Fehler ist technisch begründet in den verschiedenen 
„Layer“ – Strukturen von digitalen Planzeichen. Die private Grünfläche 
wird wie vom Kreis Stormarn dargestellt mit der Zweckbestimmung 
„Sport“ ausgewiesen (das entsprechende richtige Planzeichnung für 
sportliche Zwecke machte dies in der Planfassung wie auch die entspre-
chenden Ausführungen in der Begründung bereits deutlich). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
P 
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10. 

 

10. 
Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland - BUND 
Landesverband Schleswig-Holstein e.V. 
Kreisgruppe Stormarn 
 
Vom: 03.12.2012 
Az.: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die langfristige stadtentwicklungsplanerische Zielsetzung im Bereich des 
Gewerbegebietes Beimoor-Süd eine größere Sportanlage zu errichten, 
wird (wie in der Begründung auch dargestellt) weiterhin aufrecht erhalten. 
Dies ist jedoch hier nicht Bestandteil bzw. planerischer Inhalt der 43. Än-
derung des Flächennutzungsplans. Die sonstigen städtebaulichen Ein-
schätzungen des BUND werden geteilt. 
Kenntnisnahme, dass der BUND aus naturschutzfachlicher Sicht keine 
Bedenken vorbringt. 
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12.1 

 

12.1 
Amt Bargteheide – Land / Gemeinde Hammoor und Gemeinde To-
dendorf 
 
Vom: 04.12.2012 
Az.: 622.22 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme, dass keine Anregungen und Bedenken vorgebracht wer-
den. 
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12.2 

 

12.2 
Amt Bargteheide – Land / Gemeinde Delingsdorf 
 
Vom: 18.12.2012 
Az.: 622.22 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kenntnisnahme, dass keine Anregungen und Bedenken vorgebracht wer-
den. 
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14. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) 
 
 
b) 
 

 

14. 
Gemeinde Großhansdorf 
 
Vom: 03.12.2012 
Az.: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
a) 
Kenntnisnahme, dass keine Bedenken vorgebracht werden. 
 
b) 
Der Vorschlag, im Rahmen der weiteren Entwicklung des Gewerbegebie-
tes Beimoor-Süd einen von der Stadt Ahrensburg und der Gemeinde 
Großhansdorf betriebenen Hundeauslaufplatz einzurichten wird positiv 
zur Kenntnis genommen. 
 

 


